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Während von englischen und spanischen Röntgen der kaiser- 
titel so oft in hegemonialer Bedeutung geführt worden ist, war 
er im Horizont des mittelalterlichen Romreiches durchaus vom 
römischen Kaisertum in Anspruch genommen. Daß er Königen, 
die nicht römische Kaiser waren, beigelegt wurde, ist dort, min­
destens in der älteren Zeit, äußerst selten vorgetommen. Nur aus 
der Zeit des ersten Gstfrankenkönigs gibt es eine geschlossene 
Gruppe solcher Sülle. Früher so gut wie gar nicht beachtet, be­
dürfen sie einer zusammenfassenden Betrachtung und Er­
klärung.

Längst bekannt ist Ludwigs des Deutschen Bezeichnung als 
rex vel imperator totius Oermaniae Rlletorumgue et untiguae 
Rruneiae neenou 8axouiae, Ikuringise, Korici, Pannoniarum 
stgue omnium septemtrionalium nationum in den „Gesta ka- 
roli" des 5t. Galler Mönches Notkers des 5tammlers^), der 
jüngste Fall er stammt erst aus der Zeit seines 5ohnes Karl. 
Er trägt den allgemeinen hegemonialen Charakter, wie er vor- 
und nachher in England sowohl als in 5panien auftritt- die 
Macht, die Ausdehnung, die zusammengesetzte Mannigfaltigkeit 
des deutschen Reiches, über das der Gstfrankenkönig wie ein 
Imperator gebietet, wird durch die differenzierende Aufzählung 
der stammhaften Landschaften, die es bilden, veranschaulicht. 
Dieses literarische Zeugnis, das wir wohl als einen Reflex des 
seit Alchwin aufs Festland verpflanzten angelsächsischen Kaiser­
gedankens anzusehen haben, steht nun aber keineswegs allein. 
Es wird auf das willkommenste dadurch ergänzt, daß auch in 
einigen 5t. Galler Urkunden Ludwig dem Deutschen der Kaiser- 
titel gegeben worden ist?)
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